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Der Tamarindenbaum iſt für die heißen Laͤnder, wo er einheimiſch angettoffen wird , in

mancher Hinſicht ein ſehr nutzbarer Baum . Er gehört zu den anſehnlichſten Baumarten ,

wird ſo groß wie ein RNußbdaulm,
und breitet ſeine Aſte weit aus , die daher vortrefflichen

Schätten geben . Der Stamm hat ein feſtes dauerhaftes Holz. Die Blaͤtter ſind geftedert

und gleichen faſt den Blaͤttern unſerer Vogelwicken . Die gelben Bluͤthen ſtehen auf langen

Stielen . Sie haben einen bierſßa ltigen Kelch , eine dreybblälkrige
Blumenkrone und dretz

Staubgefaͤße. Die Tamarinde ge ——
in die dritte Klaſſe des Syſtems ( Tryandria , drey⸗

maͤnnige) . Wenn verbluͤhet hat , entſteht eine fingersdicke Schote 58 brauner Farbe,

etwa 5
ang; dieſe enthaͤlt⸗31bis 4braune Samenkoͤrner , welche in einem grauen Marke

Das Mark hat einen ſaͤuerlichen , aber
——. —

Geſchn mack. RNoch ehe

z reif iſt , nimmt man ſieab, trocknet ſie an der Sonne und macht ſie mit

en ein . Hiervon wiſſen die Indianer ein vortreffliches Getraͤnk zu bereiten.
Wir 2 die Frucht nie

ganz, ſondern zu Muß zerquetſcht in Faͤſſern eingepackt. In

Europa wird ſte als Arzney 905 vraucht. Sie wirkt gelinde —. den S 10 , hlt die

Hitze bey hizige n Fiebern , und hindert die Faͤulniß. Da ddas Muß mit vielen Faͤſ ichen
und Stengeln vermiſcht iſt , ſo muß man es vorher reinigen , Weni

es als Latwerge einge⸗

nommen kwerde ſoll . Oe en , Aral — Agypten ꝛc. iſt das Vaterland der Tamarinde .

Eine Abart findet ſich auch auf den weſtindiſchen Inſeln .
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Der Piſtazien baum .
( Piſfiacia vera . )

Wi⸗ haben ſchon oben Caf. 66. ) eine Gattung der Piſtazien , den Terpentinbaum ,

kennen gelernt . Hier betrachten 61 nun die wahre Piſtazie. Sie hat die Geſchlechts⸗

kennzeichen mit dem Lerpetinbaum gemein , ſteht mithin auch in derfelben Klaͤſſe . Von an⸗
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